Zum Inhalt springen

	
		
			
				

	
	

Hauptmenü
	
	


				
		

	
	Hauptmenü

	In die Seitenleiste verschieben
	Verbergen



	

	
		Navigation
	

	
		
			Hauptseite
	Systematischer Einstieg
	Themenübersicht
	Autorenindex
	Zufällige Seite


		
	




	
	

	
		Mitmachen
	

	
		
			Letzte Änderungen
	Neuer Artikel
	Korrekturen des Monats
	Gemeinschaftsportal
	Skriptorium
	Auskunft
	Hilfe
	Spenden


		
	







				


	




		
			

	[image: ]
	
		[image: Wikisource]
	


		

		
			

	

Suche
	
	
		
			
				
					
						
						
					

					
				

				Suchen
			

		

	




			
	
	

	
		
		

		
	




	

	
		
		

		
	




	
		
		
	
	

	
		
		

		
	




	

	
		
			Benutzerkonto erstellen

	Anmelden



		
	




	

	

	
	

Persönliche Werkzeuge
	
	


		

	
		
			 Benutzerkonto erstellen
	 Anmelden


		
	





	
		Seiten für abgemeldete Benutzer Weitere Informationen
	

	
		
			Beiträge
	Diskussionsseite


		
	




	
	






		

	



	
		
			

		

		
			
		
			
				
				
				

		
		

	



		
			
				
					Seite:Zweihundert deutsche Männer in Bildnissen und Lebensbeschreibungen.pdf/361

							

	
	

Sprachen hinzufügen
	
	

		
			
			

			

		


	




				
					
						
							
								

	
		
			Vorherige Seite
	Nächste Seite
	Seite
	Diskussion
	Scan
	Index


		
	




								

	
	Deutsch
	
	


					

	
		
		

		
	




				
	




							
						

						
							
								

	
		
			Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


		
	




							
				
							
								

	
	Werkzeuge
	
	


									
						

	
	Werkzeuge

	In die Seitenleiste verschieben
	Verbergen



	

	
		Aktionen
	

	
		
			Lesen
	Quelltext anzeigen
	Versionsgeschichte


		
	





	
		Allgemein
	

	
		
			Links auf diese Seite
	Änderungen an verlinkten Seiten
	Datei hochladen
	Spezialseiten
	dauerhafter Link
	Seiteninformationen
	Diese Seite zitieren
	Gekürzte URL abrufen
	QR-Code runterladen


		
	





	
		Drucken/Exportieren
	

	
		
			Druckversion
	EPUB herunterladen
	MOBI herunterladen
	PDF herunterladen
	Andere Formate


		
	







									

				
	




							
						

					

				

				
					
						
							
				
							

		
						
						
					

				

				
					
							
		


						aus Wikisource, der freien Quellensammlung

					

					


					
					
					 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Ludwig Bechstein: Zweihundert deutsche Männer in Bildnissen und Lebensbeschreibungen


	








[image: ]







Friedrich Leopold, Graf zu Stolberg.

Geb. d. 7. Nov. 1750, gest. d. 5. Dez. 1819.



Dichter und Staatsmann, als ersterer ungleich berühmter,
denn als letzterer, Mitglied des Hainbundes,
voll Seelenadel und voll tiefen, früh ihm eingeprägten
religiösen Gefühls, daher auch zugänglicher wie mancher
andere, in dessen Seelenleben der Verstand die Oberherrschaft
behauptet, dem sehnen nach innigerem einkehren
in mystische Gebiete und sinnlichere Formen des
Cultus, als der Protestantismus gewährt, daher
Konvertit und als solcher hart befehdet und bitter
getadelt.

Graf Stolberg d. j. kann nicht ohne seinen älteren
Bruder Christian genannt werden, welcher am 15. Oct.
1748 zu Hamburg geboren wurde. Friedrich Leopold
erblickte das Licht der Welt zu Bramstedt im Holsteinischen.
Der Vater, Christian Günther Graf zu
Stolberg, war königl. dänischer Kammerherr, Geheimer
Rath und Oberhofmeister der Königin Sophie Magdalena
von Dänemark. Beide Brüder studirten in
Göttingen, nachdem sie von den streng evangelischen
Aeltern (die Mutter war eine Abkömmlingin des alten
fränkischen Geschlechts der Grafen von Castel) eine sorgfältige
Jugendbildung erhalten hatten, welche nicht ohne
Beimischung Zinzendorfischer Frömmigkeit blieb.

In Göttingen waren die gräflichen Brüder dem
Hainbunde zwar zugesellt, um so mehr da Klopstock,
dem sie Poesieproben von sich gesendet, sie freundlich
aufgemuntert hatte, und sie selbst führten dem Bunde
wackere Mitgenossen zu, hielten sich aber doch mehr zu
Ebenbürtigen, als zu den bürgerlichen Dichterjünglingen,
in deren genialen Kreisen ihnen nicht das gewohnte
vornehme des väterlichen Hauses entgegenkam.

Gern besuchten die Grafen ihr nahes Stammland,
den herrlichen Harz, wo die stolzen Grafenwiegen, die
Ahnenschlösser Stolberg und Wernigerode noch heute
der Nachkommen edle Geschlechter umfangen, und lernten
sich, was ihnen in Dänemark nicht gelehrt worden war,
als Deutsche fühlen. Schon damals war das dänische
Streben, was es noch heute ist: haß- und neidvoll
alles, was deutsch heißt, niederzuschlagen und zu
unterdrücken.

Nach vollendeten Studien und nach zärtlichem Abschied
von den liebsten Freunden, namentlich von Voß,
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